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Erſcheint:
Sonntag Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. S.

Telephonanſchluß Nr. 8.

Wöchentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung

Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.
1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

Für das laufende Quartal werden Abonne
ments auf den

„Merſehnrger Correſpondent“
zum Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

S„* Die Erklärung der Bimetalliſten.
Die bimetalliſtiſchen Mitglieder der Silbercom

miſſion haben dieſer Tage eine programmatiſche
Erklärung veröffentlicht, welche ſie angeblich die
Protokolle der Commiſſion liegen noch immer nicht
vollſtändig vor) in der Commiſſion zu Protokoll
gegeben haben. Der Zweck dieſer Erklärung iſt
offenbar der, die vollſtändige Niederlage, welche die
Bimetalliſten in der Commiſſton erlitten haben, zu
verſchleiern, indem ſte mit apodiktiſcher Selbſtgenüg
ſamkeit alle die Sätze als unwiderleglich wiederholen,
die zu beweiſen ihnen in der Commiſſion nicht
gelungen iſt. Die Erklärung ſchließt mit der
Phraſe, wenn die deutſchen Regierungen die Noth
wendigkeit anerkennen, Maßregeln zur Beſeitigung
der Silberentwerthung anzubahnen, ſo entſpreche es
der Machtſtellung Deutſchlands, daß es die Initiative
zu internationalen Verhandlungen ergreife und ſeinen
Einfluß im Rathe der Völker zu Gunſten des
Silbers einſetze deſſen Entwerthung mit dem
deutſchen Münzgeſetz von 1871 ſeinen Anfang ge
nommen habe. „Nach Lage der Dinge wird
Deutſchland auf das Mitthun aller wichtigen
Staaten, auch England rechnen dürfen.“ Das iſt
ſo ziemlich die dreiſteſte Behauptung, welche die
Herren Dr. Arendt und Gen. aufgeſtellt haben.
Haben ſie doch ſelbſt in der Silbercommiſſion einen
Antrag (Nr. 7 der Druckſachen) eingebracht, der
eine internationake Vereinbarung ohne England
in Ausſicht nimmt; und in der Begründung iſt
eingeſtanden, daß wenn andere Staaten einen bime
talliſtiſchen Vertrag ohne England ablehnen ſollten,
das Jnkrafttreten deſſelben von Englands Beitritt
abhängig gemacht werden müßte. An den Beitritt
Englands glauben die Herren alſo ſelbſt nicht.
Wie es thatſächlich mit den Ausſichten ſteht, Eng
länd für eine bimetalliſtiſche Aktion zu gewinnen,
hat in der 10. Sitzung der Commiſſton Herr Bueck
auseinandergeſetzt. Er bemerkte, er habe auch
Neigung gehabt, ſich an maßgebender Stelle zu
orientiren, wie die engliſche Regierung über dieſe
Frage denke. Er habe zwar nicht den Finanzminiſter
ſelbſt geſprochen. „Alſo, erzählte er, ich bin dann
im Schatzamt geweſen.“

„Es war aber der unglückliche Tag der Ab
ſtimmüng über das Budget, wo das Miniſterium
ſich ja mit der bekannten Majorität von 14
Stimmen aus der Affaire zog, und da habe ich
es dem Herrn Miniſter micht verdacht, daß er ſich
in ſeinen Vorbereitungen für dieſe Schlacht durch
einen fremden Mann nicht ſtören ließ. Er ſchickte
mir aber ſeinen erſten Secretär und mit dem habe
ich mich längere Zeit unterhalten. Ich verwies
auf die große Bewegung; da ſagte er die Leute
machen viel Lärm. Ich verwies auf den Um
ſtand, daß eine Reihe von Bankdirectoren an der
Spitze dieſer Bewegung ſtänden; da machte er
Bemerkungen, aus denen ich wenigſtens ich
will ſte nicht hier wörtlich wiederholen ſchließen
kann, daß er auf das Urtheil dieſer Herren nur
ein ſehr mäßiges Gewicht lege. Und, meine
Herren, wenn Sie die engliſchen Zeitungen ver
folgt haben einige Zeit zurück, als erhebliche Un
regelmäßigkeiten in der engliſchen Bank aufge
deckt wurden, dann werden Sie ſinden, daß das
Urtheil der engliſchen Preſſe über die Bank-
directoren kein ſehr günſtiges war. Ich fragte
ihn dann ich möchte gern wiſſen, wie ſich die
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Unter dieſen Umſtänden die Reichsregierung auf
zufordern, im Vertrauen auf die Mitwirkung Eng
lands eine internationale Conferenz zur Einführung
des Bimetallismus zu berufen, iſt in der That der
Gipfel der Naivetät. Ueberdies ſteht auch die Be
hauptung, daß Frankreich, Oeſterreich Ungarn, Jtalien,

Holland, Spanien und die Vereinigten Staaten zur
Einführung der Doppelwährung bereit ſein würden,
auf ſchwachen Füßen. Daß ſie auf der Pariſer
Münzconferenz von 1881 dazu bereit geweſen ſind

die Richtigkeit dieſer Annahme vorausgeſetzt
beweiſt nicht das Mindeſte.

Die Vorgänge in Frankreich.
Präſident Caſimir Perier empfing am

Montag die zur Beiſetzung Carnots nach Paris
geſandten außerordentlichen Vertreter der auswärtigen
Staaten. Am Dienſtag wurde das geſammte
Corps empfangen. Der Marineminiſter Felix
Faure begab ſich am Dienſtag in Begleitung des
Admirals Gervats nach der deutſchen Bot-
ſchaft, um dem Botſchafter Grafen Münſter den
Dank anläßlich des von dem Kaiſer vollzogenen
Begnadigungsaktes auszuſprechen. Der unter dem
Vorſitz des Präſidenten Caſimir Perier abgehaltene
Miniſterrath beſchloß wegen der Nationaltrauer
die Truppenrevue und alle feſtlichen Veranſtaltungen
am 14. Juli ausfallen zu laſſen und die zur Feier
dieſes Tages verfügbaren Geldmittel zur Vertheilung
von Unterſtützungen zu verwenden.

Die Wittwe Carnots hat das Anerbieten
einer Nationalpenſion, das die Regierung der
Kammer machen wollte, abgelehnt.

Den Erlaß einer Amneſtie für Vergehen
bei Arbeiterausſtänden und für Preßver
gehen beſchloß die äußerſte Linke nach der Wahl
des Kammerpräſtdenten in der Deputirtenkammer zu
beantragen. Die Amneſtie ſoll ſich nicht auf anar
chiſtiſche Verbrecher erſtrecken.

Das Ergebniß der Vorunterſuchung
gegen Carnots Mörder wird vom Staatsan-
walt in Lyon bereits in den Lyoner Blättern ver
öffentlicht. Thatſächlich neues iſt darin nicht ent
halten. Es erhellt nur aus allem die feſte Abſicht
Caſerioſs, den Mord auszuflihren er war zuerſt
auf der falſchen Straßenſette, ſuchte aber ſofort die
richtige auf. Caſerio ſchildert dann die Entwicke-
lung wie folgt Sowie die letzten Reiter der Eskorte
Carnots an mir vorbeikamen, zog ich meinen Dolch,
nahm ihn mit der linken Hand, ſtieß zwei junge
Leute, die vor mir ſtanden, weg, faßte raſch den
Dolch mit der Rechten, ließ daß Futterral zu Boden
gleiten und drängte mich raſch, aber ohne Sprünge

in ſchräger Richtung nach dem Präſidenten hin.
Jch legte die linke Hand auf den Wagenſchlag, mit
der Rechten ſtieß ich dem Präſtdenten das Meſſer
leicht von oben nach unten in die Bruſt meine
Hand berührte ſeinen Bart. Ich ließ den Dolch,
ſtecken, das Heft war noch mit einem Zeitungsfetzen
umwickelt. Jm Augenblick, da ich den Stoß that,
ſchrie ich? Viye Ja Révolation! nachher auf der
Flucht Viye VAnsrehie! Caſeriv hat ſeinen
Wächtern gegenüber ſein Erſtauen geäußert, daß er
überhaupt noch am Leben ſei. Er ſagte, er habe
die Ueberzeugung gehabt, daß er ſoſort von der
Volksmenge gelyncht werde. Inzwiſchen ſeien ſogar
mehrere Minuten bis zu ſeiner Feſtnahme ver
gangen. Hätte er dieſen Umſtand vorausgeahnt
erklärte er, ſo hätte er ſich retten können. Er
zeigte dem Unterſuchungsrichter, wie man mit einem
Dolche ſeinem Opfer an einer beliebigen Stelle eine
tödtliche Wunde beibringen könne.

Der Rhonepräfekt Rivaud, der während der
Lyoner Vorgänge gänzlich den Kopf verlor, wird
abberufen werden ebenſo der Leiter der Pariſer
Sicherheitspolizei Fournier, dem die Sorge für
Sicherheit des Präſidenten Carnot oblag.

Von den Pariſer Anarchiſtenverhaftungen
am Sonntag ſind 160 aufrechterhalten worden, und
es iſt ſchon eine Vorunterſuchung eingeleitet. Unter
den Verhafſteten iſt auch ein ſiebzehnjähriger Gärtner
Leger. Leger, der als Muſterburſche galt, hatte ſich
insgeheim ein chemiſches Laboratorium zuge
legt, in dem er mit Sprengſtoffen hantirte. Man
fand ſogar eine halbfertige Bombe bei ihm vor.

Demonſtrationen gegen italieniſche
Arbeiter ſind noch neuerdings vorgekommen. Bei
Argenteuil und ChoiſyleRoi rotteten ſich franzöſiſche
Erdarbeiter zuſammen und nahmen gegenüber den
italieniſchen Arbeitern eine drohende Haltung an.
Der Gendarmerie gelang es bisher die Ruhe aufrecht
zu erhalten. Die franzöſiſchen Erdarbeiter in Remt,
remont traten in den Ausſtand ein und verlangten
die Entlaſſung der Jtaliener. Von amtlicher
Seite wird die Blättermeldung über Mißhandlung
und Tödtung eines italieniſchen Arbeiters in der
Umgegend von Nanch für unrichtig erklärt. Jn
den Dörfern der Umgegend von Paris ſtreift ſeit
drei Tagen eine bewaffnete Bande von mehreren
hundert Köpfen umher, die in Fabriken und Ar
beitsplätze dringt und nach Jtalienern ſucht, um ſie
zu vertreiben. Die Italiener warten in der Regel
das Erſcheinen der Bande nicht ab, ſondern fliehen.
vorher.
e

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Wegen Ho chverrathe

wurden in Prag zwei Handelsſchüler zu 4 bezw.
5 Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt.

Jtalten. Von den italieniſchen Angar
chiſtengeſetzen hat die Deputirtenkammer bereits
am Montag in zweiter Leſung die Vorlage über
die Exploſivſtoffe genehmigt. Zugleich
wurde die Vorlage über die Aufreizung zu ver
brecheriſchen Handlungen und die Vertheidigung von
Verbrechen durch die Preſſe vertheilt. Der Geſetz
entwurf iſt von einem MotivenBericht begleitet, in
welchem ausgeführt wird, daß durch den Entwurf
keinerlei Eingriff in die Preßfreiheit geplant, ſondern
nur angeſtrebt werde, daß die Verbrecher nicht durch
die Beihilfe der Preſſe ſich dem raſchen und ener
giſchen Einſchreiten der Juſtiz entziehen. Die
Erdolchung eines Anarchiſten wird aus
Empoli Provinz Toskana) gemeldet. Derſelbe
Namens Pucci, war von der anarchiſtiſchen Sekte
abgefallen und wurde von ſeinen bisherigen Partei
genoſſen erdolcht. Gegen den Aktentäter
auf Crispi, Lega, wird der Prozeß Mitte Juli
zur Verhandlung kommen. Den römiſchen Blättern
zufolge mehren ſich die Anzeichen, welche auf einen
Zuſammenhang zwiſchen den von Lega und Caſerio
verübten Attentaken hinweiſen Seitens der Polizei
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werden die Nachforſchungen nach den Spuren
dieſes internationalen Complottes fortgeſetzt. Jn
Turin herrſcht ungeheure Aufregung über den am
Montag Abend von einem Anarchiſten verübten
Mord eines reichen Gerbereibeſitzers, letzterer iſt
damit das fünfte Opfer eines anarchiſtiſchen
Dolchattentates geworden. Man leitet das
Motiv zu dem Morde aus dem Umſtande her, daß
der Gerbereibeſitzer in einem öffentlichen Lokale er
klärte, es ſei jedes Einzelnen Pflicht, jeden ihm
begegnenden Anarchiſten niederzuſchießen. Zwei
Stunden nach dieſer Aeußerung war er erdolcht.

Jn der Deputirtenkammer gelangte am
Dienſtag eine Vorlage zur Vertheilung, nach welcher
die Maßregel eines zwangsweiſen Auf
enthalts gegen Angeklagte eventuell Platz
greifen kann, die eines Vergehens gegen die öffent
liche Ruhe und Sicherheit oder eines Vergehens,
begangen durch Gebrauch mit Erxploſioſtoffen, be
ſſchuldigt werden, gegen die indeß die Gerichte wegen
mangelnder Beweiſe die Verhandlungen einſtellen
mußten. Dieſer Geſetzentwurf fand ebenſo, wie der
am Montag vorgelegte, betr. die Anſtiftung und
Vertheidigung von Verbrechen, in der Commiſſion
eine günſtige Aufnahme. Die bezüglichen Berichte
wurden der Kammer vorgelegt

Spatziten. Ein neues Attentat iſt in
Madrid verſucht worden. Ein Arbeiter verſuchte
den Margquis Cubas, den Führer des ſpaniſchen
Arbeiterpilgerzuges nach Rom, zu erdolchen, während
derſelbe die Arbeiten in der Kathedrale von Madrid
beſichtigte. Der Dolch traf einen anderen Arbeiter,
welcher ſich zwiſchen die Waffe und den Marquis
Cubas geworfen hatte, und verwundete denſelben
ſchwer, während der Marquis unverletzt blieb. Der
Mörder wurde verhaftet. Der Urheber des
Attentats auf den Marquis Cubas, Ricardo Perez,
iſt ein Catalonier; derſelbe ſoll kein Anarchiſt ſein.

Türkei. Jn Syrien hat nach einer Meldung
der „Times“ kürzlich ein ziemlich ernſtlicher Zu
ſammenſtoß zwiſchen Tſcherkeſſen und Druſen
ſtattgefunden. Jn dem Kampfe ſind 400 Perſonen
getödtet oder ſchwer verletzt, 12 Frauen und Kinder
miedergemetzelt worden.

Maxrokko. Jn Marokko läßt die Sicherheit
trotz aller bisherigen beruhigenden Meldungen doch
noch ſehr zu wünſchen übrig. Selbſt die Gefahr
eines inneren Bürgerkrieges iſt noch nicht ganz
beſeitigt. Nunmehr heißt es, daß der Bruder
des neuen Sultans, Muley Omar, es bereut,
ſich unterworfen zu haben. Jn der Hauptſtadt
herrſcht infolgedeſſen ein Gefühl der Unſicherheit.
Der ältere Bruder des Sultans, Muley Mo
hammed, befindet ſich noch in Haſt.

Suvdarn. Jm Sudan hat der Mahdi jetzt mit
Unzufriedenheit im eigenen Lager zu kämpfen. Das
Mahdiſtenheer, das ſeit mehreren Wochen bereits
ſüdlich der ägyptiſchen Grenzſtation Sarras lagerte
und den Auftrag hatte, einen Einfall in ägyptiſches
Gebiet zu unternehmen, hat ſich deshalb auf Befehl
des Mahdi zurückgezogen und iſt nach Omdurman
zu marſchirt. Nach den letzten aus dem Sudan
gekommenen Nachrichten beginnt der Mahdi um
DOmdurman alle verfügbaren Streitkräfte zu ſammeln
und große Vorräthe an Lebensmitteln aufzuſpeichern,
wegen der immer mehr um ſich greifenden Unzu
friedenheit unter den Sudanſtämmen. Der Mahdi
fürchtet, daß die Bewegungen der Aufſſtändiſchen
ſich bis nach Omdurman erſtrecken können und zieht
ein großes Heer zuſammen, um jede derartige Be
wegung im Keime zu erſticken. Vor allem ſcheinen
es die Senuſſi zu ſein, die die Herrſchaft des Mahdi
gefährden. Beſonders in den weſtlichen Provinzen
gewinnt dieſe Sekte ſtark an Anhängern und auch
in Omdurman beſitzt ſie Spione. Jn Darfur und
Kordofan organiſiren ſie ſchon ſeit längerer Zeit
Streitkräfte, um einen Vorſtoß gegen den Mahdi
zu wagen.

Norbamerika niſche UVnion. Die Regierung
wird den Bundestruppen in Chicago für den Fall
von Meutereien unter den Streikenden Verſtärkungen
ſenden. Präſident Cleveland hält die Lage für ernſt.
Das Bundesgericht droht den Streikenden mittelſt
Decretes an, es werde alle der Regierung zur Ver
fügung ſtehenden Mittel anwenden, um die Ruhe
wieder herzuſtellen.

Koreg. Jn die Koreafrage miſcht ſich jetzt
auch Rußland ein. Daſſelbe hat erklärt, es werde
eine Occupation und Annexion Koreas durch
Japan nicht ſtillſchweigend zulaſſen.
Die „Nowoje Wremja“ betont in einem anſcheinend
offiziöſen Artikel, daß Rußland ſeine Intereſſen in
Koreg nicht opfern werde. Allerdings erſcheine eine
Occupation Koreas mit den ruſſiſchen Intereſſen im
fernen Oſten, wo Rußland keinen bequemen, eis
freien Hafen habe, nicht vereinbar. Unmittelbar
dahinter heißt es aber, daß es mehr im Intereſſe
Rußlands liegen würde, in Koreg ſtatt eines ſchwachen
Königs ein mächtig gewordenes Japan zum Nachbar

zu haben. Hiernach ſcheint es, als ob Rußland
darauf hinwirken will, einen eisfreien Hafen in

Korea von Japan zugeſtanden zu erhalten, und als
ob es um dieſen Preis Japan dann freies Spiel
auf Koreag gewähren wird.

Deutſchland.

Berlin, 4. Juli. Der Kaiſer wird auf der
diesjährigen Nordlandsreiſe außer dem Aviſo Meteor
noch von zwei Torpedobooten begleitet, die zum
ſpeziellen Dienſt für die Beförderung der kaiſerlichen
Kabinetsſachen beſtimmt ſind. Den beiden Booten
fällt insbeſondere die Aufgabe zu, der „Hohenzollern“
auf kürzeſtem und ſchnellſtem Wege von der nächſten
Poſtſtation die eingelaufenen Correſpondenzen zuzu
führen und die ankommenden Hofcouriere ſelbſt an
Bord zu nehmen, um ſie zur kaiſerlichen Yacht zu
befördern. Die beiden Torpedobodte verſehen den
Dienſt abwechſelnd, da er Tag und Nacht ausgeführt
werden muß. Die vor Kurzem bereitete Meldung,
daß Jhre Maj. die Kaiſerin die Nordlandsreiſe
bereits in Malmö abbrechen werde und ſchon von
dort aus die Rückreiſe anzutreten gedenke, iſt nach
der „N. A. Z.“ unzutreffend. An der urſprünglichen
Beſtimmung, daß die Kaiſerin ihren Gemahl bis
nach Drontheim begleitet, iſt bis jetzt nichts geändert,
und es dürfte vorausſichtlich auch bei dieſer Be
ſtimmung bleiben. Prinz Friedrich Leopold
iſt in Roſenberg in Weſtpreußen eingekroffen, um
das Gelände für die großen Herbſtmanöver zu
beſichtigen.

Die Hochzeit des ruſſiſchen Thron
folgers) mit Prinzeß Alix von Heſſen iſt
inzwiſchen, wie uns von zuſtändiger Seite beſtätigt
wird, bis auf weiteres verſchoben. Der
Geſundheitszuſtand der Prinzeß ſoll es erwünſcht
laſſen, an eine Heirath nicht vor dem Sommer
1895 zu denken.

(Der Erbgroßherzog von Oldenburg)
iſt gelegentlich des Aufenthalts des Kaiſers in Kiel
4 la sujte des 2. Seebataillons in Wilhelmshaven
geſtellt worden.

(Ueber die allgemeine Lage) hat ſich
der Reichskanzler, wie der „Hamb. Corr.“ mit
theilt, in einer Unterredung mit dem Kieler Ober
bürgermeiſter Fuß ſehr günſtig geäußert.

(Die begnadigten franzöſiſchen
Offiziere) ſind am Montag bereits in Berlin
eingetroffen und nach Paris weiter gereiſt. Sie
ſollen ſich ſehr lobend über die Behandlung in Glatz
ausgeſprochen haben. Die Begnadigung iſt vom
Kaiſer perſönlich ohne äußere Einflüſſe ausgegangen.

(Bei der Truppenverſflegung im
Manöver) ſoll nach der „Schleſ. Ztg. künftig,
wo es angängig iſt, von der Magazinverpflegung
abgeſehen und jedesmal dem Quartierwirth die Ver
pflegung überlaſſen werden. Als Vergütung wird
hierfür der Werth der bisher gelieferten Magazin
portionen gewährt.

(Jn den neuen Beſtimmungen über
das Beſchwerderecht der Perſonen des
Soldatenſtandes) heißt es in I Nr. 6: Wer
leichtfertig oder wider beſſeres Wiſſen eine auf un
wahre Behauptungen geſtützte Beſchwerde anbringt,
wird ſtreng beſtraft. Ebenſo iſt der Soldat ſtrafbar,
welcher eine Beſchwerde unter Abweichung von dem
vorgeſchriebenen Dienſtwege oder unter Nichtein
haltung der feſtgeſetzten Friſt anbringt. In der
Preſſe wird dieſe Beſtimmung bald als die Haupt
ſache in dem Erlaß vom 14. Juni, bald als be
denklich erörtert. Jn wie weit dieſe Strafbeſtimmung
zutreffend iſt, iſt eine Frage für ſich. Jedenfalls
konnte durch kaiſerliche Verordnung nichts anderes
vorgeſchrieben werden, denn dieſe Beſtimmung iſt
lediglich eine Wiederholung des 9 152 des Militär
ſtrafgeſetzbuchs, welches im erſteren Falle eine
Freiheitsſtrafe bis zu einem Jahre, in letzterem Falle
Arreſt androht.

(Zur Redemptoriſtenfrage) Der
„Frankf. Ztg.“ wird geſchrieben „Dem Orden der
weißen Väter ſoll, wie bei der Berathung des
Colonialetats im Reichstage bekannt geworden iſt,
die Errichtung einer Niederlaſſung in Deutſchland
zum Zweck der Ausbildung von Miſſionären für
die deutſchen Schutzgebiete geſtattet werden und
darüber wird mit der Curie verhandelt. Nicht zu
verwechſeln iſt damit, wie es eine Berliner Eorre
ſpondenz thut, die Frage der Zulaſſung der Redemp
toriſten, die Bayern ſchon vor längerer Zeit bean
tragt hat. Darüber wird mit der Curie nicht ver
handelt. Das iſt nur Sache des Bundesraths,
deſſen Entſchließung nahe bevorſtehe. Von ihr hängt
wahrſcheinlich ab, ob der vom Reichstage ange
nommene Antrag auf Aufhebung des Jeſuitengeſetes
einſtimmig abgelehnt wird.“

(Redaetionswechſel.) Aus der „Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ iſt Herr
Pindter mit dem 1. Juli nunmehr ausgeſchieden.
Der angekündigte Redackionswechſel iſt damit alſo
vollzogen

Die Kreuzztg. hat bemerkt, daß „zahl
reiche ſozialdemokratiſche Mitarbeiter“ ihre Exiſtenz

von den Eintrittsgeldern bei den Volksverſammlungen
friſten und befürwortet deshalb die Erhebung einer
Steuer für Verſammlungen und nebenbet
auch die Heranziehung der Vereine zu einer Abgabe
Das iſt ſehr leichtſinnig. Denn dieſe Verſammlungs
ſteuer würde nicht nur die Sozialdemokraten, ſondern
vor allem die antiſemitiſchen Freunde der Kreuzztg.
die Ahlwardt, Schweinhagen, Dr. König, Dr.
Förſter treffen, die von Ort zu Ort ziehen, um die
Eintrittsgelder einzuheimſen.

Die Parolebefehle der Sozialdemo
kratie) zum Berliner Bierboycott werden immer
herriſcher und energiſcher, weil man offenbar be
fürchtet, daß in Folge der heißen Witterung es den
Genoſſen immer ſchwerer wird, Temperenzler zu
ſpielen und ſich mit Selterwaſſer an Stelle des ge
wohnten Biergenuſſes zu begnügen. So heißt es
in einem Aufruf der ſozialdemokratiſchen Bierregierung:
„Verdoppelt Eure Aufmerkſamkeit! In keiner Werk
ſtelle, in keinem Hauſe, bei keinem Ausfluge, nirgends
darf ein Tropfen Boycottbier getrunken werden
Das iſt Eure Pflicht, dann iſt der Sieg bald unſer
Hoch die Solidarität der Arbeiter
Die Anarchiſten), ſo meint der ſozia

liſtiſche „Vorwärts“, bringen durch ein fortgeſehtes
Ausüben der Propaganda der That die Volks
maſſen ſo weit, daß ſie nicht „eine Revolution
machen ſondern jeden der Propaganden
der That Verdächtigen auf der Straße
todtſchlagen wie einen tollen Hund.
Wenn nicht diesmal durch den Zufall, daß der
Mörder Carnots ein Italiener iſt, die Volkswuth
momentan in eine andere Richtung gelenkt worden
wäre, hätten die letzten Tage manchem Anarchiſten
böſe Stunden gebracht und ihm die Nothwendigkeit
des Polizeiſchutzes am eigenen Leibe demonſtrirt.
Als politiſche Handlung aufgefaßt iſt die Er
mordung Carnots genau ſo ſinnlos wie die Thaten
Ravachols, Vaillants und Henrys“.

Vermiſchtes.
(Cholerafälle) ſind in Kronſtadt vorgekommen

Wie erſt jeßt in Petersburg bekannt geworden, ſind in
Kronſtadt vom 20. bis 27. Juni von 12 Erkrankten 6 ge
ſtorben. Vom 29. bis 30. Juni ſind in Kronſtadt nach
amtlicher Feſtſtellung 8 Perſonen erkrankt und 3 geſtorben
Das ruſſiſche Gouvernement Kielce iſt auf Verfügurg des
Miniſters des Jnnern für choleraverdächtig erklärt worden.
Ein Brüdermord) iſt am Montag voriger Woche
in den Flecken Gloggnitz in Niederöſterreich verübt worden.
Der bei ſeinem Vaker, dem Gaſtwirthe Gruber, in der
Wirthſchaft beſchäftigte 26 jährige Andreas hat um Mitter
nacht ſeinen 13 jährigen Bruder Leopold durch einen Schnitt
in den Hals getödtet. Andreas war, der „N. Fr. Pr.
zufolge, ſeit einiger Zeit ſchwermüthig, weil er an der
FrohnleichnahmsProzeſſion theilzunehmen gehindert geweſen
war. Seitdem behauptete er ſtetig, der Teufel ſei in ſeiner
Bruſt und werde ihn holen. Leopold habe dies auf dem
Gewiſſen, da er ihn von der Theilnehmung an der Pro
zeſſion abgehalten habe. In der erwähnten Nacht ſchliefen
die drei Brüder, Andreas, Leopold und der 20 jährige Karl
in einem Zimmer, die beiden Letzteren in einem und dem
ſelben Bette. Gegen Mitternacht erwachte Karl und bemerkte
daß ſeine Arme blutig ſeien. Jn der Meinung, daß der
jüngere Bruder Leopold von Naſenbluten befallen worden
wollte er deſſen Kopf im Bette aufrichten, und bemerkte erſt
jetzt, daß der Knabe todt ſei; eine lange Schnittwunde am
Halſe ließ keinen Zweifel, daß er durch Gewalt umgekommen.
Andreas hatte, wie ſich herausſtellte, aus einem Neben
zimmer eine Kerze und ein Meſſer geholt, das Licht ange
zündet, den tödtlichen Schnitt geführt und ſich dann in
ſein Bett gelegt, in welchem er wachend ergriſſen wurde
Der Mörder welcher die That ſofort geſtand, hatte nur die
eine Erklärung dafür, der Teufel habe ihn verführt.

(An Blutvergiftung), hervorgerufen durch einen
Nadelſtich, iſt in Küſtrin die Frau des Lehrers M. ge
ſtorben. Sie hatte eine unbedeutende Geſchwulſt am Munde
die ſie fich mit einer Stecknadel aufſtach. Bald darauf em
pfand ſie an der Stelle Schmerzen und der Arzt erklärte,
daß Blutvergiftung vorliege. Obgleich dann mehrere Aerzte
die Frau behandelten, war die Bedauernswerkhe, Mutter
von ſieben faſt ſämmtlichen unerwachſenen Kindern, nach
drei Tagen eine Leiche

Gwei Blutthaten) ſind innnerhalb dreier Tage in
der Umgegend von Bayreuth zu verzeichnen. Jn dem
Dorfe Pörbitſch erſchlug ein Bruder den anderen nach
vorausgegangenem Streite mit der Axt. Aus Pittersdorf
wird mitgetheilt, daß Freitag gegen Abend ein achtjähriger
Knabe das geladene Jagdgewehr ſeines Vaters an ſich ge
genommen und damit den vierjährigen Bruder erſchoſſen hat.

Etwa 200 Theilnehmer an dem Hamburger
Journaliſtentage) trafen am Sonntag in Friedrichsruh
ein und wurden von De. Chryſander nach dem ſonſt ab
geſchloſſenen Theile des zum Schloſſe des Fürſten Bismarck
gehörigen Parkes geleitet. Hierbei trafen die Gäſte den
Fürſten Bismarck und begrüßten denſelben mit Hurrah.
Der Fürſt dankte in herzlichſter Weiſe und bemerkte, daß
er in den nächſten Tagen nach Varzin reiſe. Auf die
Begrüßungsworte eines Oeſterreichers wies der Fürſt auf
die Zeit von 1866 hin und hob hervor, wie ſeit dieſer Zeit
eine Freund und Bundesgenoſſenſchaft zwiſchen Deutſchen
und Oeſterreichern entſtanden ſei in dem Sinne ſei er
erfreut, die öſterreichiſchen er könne nicht ſagen Lands
leute aber Volksgenoſſen begrüßen zu können; auch bei
den ſüddeutſchen Reichsgenoſſen, wie bei ihm, ſei dies Gefühl
Sache. der Ueberlegung und geſchichtlichen Erinnerung
Schließlich lud der Fürſt die Gäſte ein, ihn zum Herren
haus zu begleiten. Vor demſelben hielt Chefredacteur
Petzet München eine Anſprache an den Fürſten in ge
bundener Rede, in welcher er die Verdienſte des Fürſten
um die Einigung der Deutſchen hervorhob. Nach wieder
holten Hochs auf die Fürſtin, in welche die Gäſte ein
ſtimmten, zog ſich der Fürſt zurück.
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Geſte den

Grundſtücks Verkan

in Göhlitſch.

Breitag den 6. Juni er
nmachenittage 4 Uhr.

ſoll im Gaſthanſe zu Göhlitzſch
das den Hoffmann'ſchen Erben
gehörige, ſrüher Darlatt's ehe

beſtehend aus neu
reparirtem Wohnhanſe mit Scheune,
Stall und Garten meiſtbietend ver
ſteigert werden, wozu ich Kauf

Bedingungen

Grundſtück,

liebhaber einlade.
im Termine.

Merſeburg, den 1. Juli 1894
Carl Rindfieisch,

vereid. Auctions-Commiſſar
und Gerichts Taxator.

f Lager Geraer Kleiderstoffe
Wegen vorgerückter Saiſon

5

zu zurückgeſehten Preiſen.

R. Man

Eröffnung
Annahme verzinslicher Gelder

sowie an allen überseeischen

Wer Ieosuwngsvontrole aller

Hen- Verkauf.
WieſeVon 14 Morgen

iſt die diegmalige

Heuernte
860 Fort freihändig zu ver
Fanfen.

e. DPeth,Rönigsmühle.

d tets Vorräthig.

Sommerſtoffe

Friedrichschultze,
Ein- und Verkauf von Staats

Discontlräng von Wechseln und Sparkagsonbüehern,
e Beleihung von Werrhipuepferegem annet R pontiekemn,

laufender Rechnungen,

Keaszwhleruzgenn un TLxz- ver gl AwsInm ehe
Blätzen, insbesondere an allen Plätzen in Amerika

Verstcherung gegen Goursverlust durch Ausloosung,

Zan Anlagezwecken halte ich die 4 0 Pfandhbrietfe
der Preussischen Hypotheken-Actien-Bank,

Pommerschen Hypotheken-Actien-Bank,
Deutschen Grundschuld-Bank,
Hamburger Hypotheken-Bank

verkaufe meine

Mäarienſtraße.

Bankgegchäft, MerSCD F.

und MWerthpapieren,

im Depositen- und Ohechverkehr.

Verleoabavern Werthpaplere.

Baſſauunfſ's S
Ranſanmufſ's

liefern ſchnell und billig die beſte Suppe.
Vorräthig in Merſeburg bei

B. Sehurg

nentbehr ich ar Jeden Haushalt

G öla e.

Du
r t

(H. 43787

M. M eher
Aurtiom

von Getreide auf dem Halme.

Bontag dem 9. Fuli C.
nachmittags 4 Uhr,

verſteigere ich an Ort und Stelle meine in
Geuſaer Flur belegene Ernte von 6 Morgen
Roggen und 2 Morgen Gerſte öffentlich
meiſtbietend.

Sammelplatz: Gaſthaus zu Genſa.
Geuſa, den 3. Juli 1894.

Meine Tanbert,
Lecte Blet und Huctkerſäſer
ſind zu verkaufen

Gott eWiüne Laden
mit Wohnung (2 Stuben, Kammer Küche
nd Zubehör), worin ſeit zwei Jahren ein
gutgehendes Victualien- und Colonialwaaren-
Geſchäft betrieben wird, iſt anderweit zu ver
miethen und I. Oetober oder Januar
2895 zu beziehen. Näheres

Gelariuabe S, I Treppe
Eine Wohnung, Stube Kammer, Küche

und Waſſerleitung, zu vermiethen und 1. Oct.

Zu beziehen. i l2. Etage

G en r I C
iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen.

Ein kleines Logis an ruhige Leute zum I.
Oetober d. J. zu vermiethen. Zu erfragen
Eouchſtädter Straze S im Hintergebäude

Treppe

Ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche und
Zubehör, zu vermiethen, ſofort oder 1. Oct.
zu beziehen Moltkeftrafze

Großer Stall
zu vermiethen Breiteftraße 10.
Annenſtraße 14

iſt die obere Etage, 4 St., 2 K., K. und Zu
behör nebſt Garkenanth. ſofort zu vermiethen
nd 1. October er. zu beziehen. Näheres

Weißenſelſer Stenßze 7
Ein kleines Loge ſur einzelne Frau

paſſennd, zu vermiethen und I. October be
Fiehbar. Näheres Soalſtraße 14

Ein Logis iſt zu vermiethen und October
4894 zu beziehen

kleine Ritterftrafßze 16.
Große Kitterſrafze 25 iſt eine Woh

ung zu vermiethen. Preis 33 Thlr.
Ein Logis an ruhige Leute zu vermiethen

nd 1. October zu beziehen
Johannie ſtraße Z.

empfehle hochfeine s warze

glatt und gemuſtert, in ſchweren O
ſowie gr. Auswahl in s warzen und ereme Gachemfren,

B. Naumang, Marienſtraße.

e

C
Orerelkdew Klkeiderseide,

nalitäten zu bekannt billigen Preiſen.

Gine Herrſchaftliche Vohnung,

beſtehend aus 5

L DOeciober zu beziehen
Gaorten)

F. Unruh, Karlſtr. 14.

arg 27
und Küche, zu vermiethen und 1.
beziehen.

Cine freundliche Hofwohnung

mit Ausſicht in die Gärten iſt an ſtille Miether
zu vermiethen und 1. October beziehbar.
Preis 150 Mark. Preitesraße S.

Eine Wohnung, nach dem Hofe gelegen,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör
zu vermiethen und I. Juli oder 1. October zu
beziehen. Frau verw. A. Sekcleb,

Burgſtraße 8.

Lindenſtraße
Parterre Wohnung, 2 Stuben, 2 Kammern,

Küche mit Waſſerleitung, Speiſekammer, Keller
Bodenkammer, Torfgelaß, zu vermiethen und
I. Oetober zu beziehen. Zu beſichtigen von
10—12 Uhr vorm. und 2 Uhr nachm. Zu
erfragen beim Beſitzer Hulbe im Hoſe

Mälgerraße e ſt die T Eiage rechts
an kinderloſe Leute zu vermiethen.

An der Sindikirche Nr. 2 iſt 1 Stube,
1 Kammer und Küche an eine anſtändige
Dame zu vermiethen.

Eine kleine Wohnung Stube Kammer,
Küche und Torfgelaß, Preis 26 hl iſt
October zu beziehen Oelgende 7

Eine Etage ſowie eine mittſere Wohnung
jetzt zu vermiethen und 1. Oct. zu beziehen.

Näheres Gotthard s raſze 11 im Laden.
Eine Wohnung, beſtehend im 9 Stuben, 2

Kammern und Zubehbr, iſt an ruhige an
ſtändige Miether zu vermiethen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Halleſche Straße 22 ſind weil kleine
Wohnungen von jetzt ab zu vermiethen und
Oetober zu beziehen.

Wohnungen zu vermiethen und T. Oetbr. er.
zu beziehen Neumarkt 86Eine Wohnung am Schloßgarten iſt zu ver

miethen und zum 1. October zu beziehen
Oberaltenburg 24,

Jeohanmsenſee I iſt das bisher von
Frl. Peuſchel innegehabte Logis an ruhige
WMiether p. J. October zu vermiethen.

zu beziehen

Eine Wohnung, beſtehend in 2 Stuben 2
größeren Kammern, Küche u. Zubehör, im Preiſe
bis 270 Mk. zu miethen geſucht. Offerten
Unter F. 47 in der Exped. d. Bl. erbeten.

Zwei Logis zu vermiethen und T Oetober
Kurzeſtraßze 6.

Ein Logts von Stuben, 2 Kammern,
Hüche nebſt Waſſerleitung und allem Zubehör
iſt zum J. October zu beziehen ruhige, anſtändige Leute zu vermiethen und

j

Ein freundliches Logis iſt ſür 32 Thlr an

Oetober zu beziehen HOelgenbe 15.
Weiohedrasse 90

Eine kleine Stube iſt zu vermiethen

Wir War 44
Ein kleines Logis für einzelne Dnte um
Oetober zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein Logis ſt u vermiethen und zum l. Eine Wohnung iſt zu vermiethenHetober zu beziehen Fiſcherſtraße 10.

Stuben und Zubehör,
ift wegzugshalber zu vermiethen und

auf Wunſch mit

eine Hofwohnung, beſtehend aus Stube, Kammer

October zu

belegen, an ruhige einzelne Leute zu vermiethen
und 1. Oetober zu beziehen. Preis 56 Mk.
Näheres daſelbſt 1 Treppe

bei

ſtets mit

Georgftr. 1 freundliche Wohnung, im Hofe

Immer et
Täglich friſch gepflückte Kirſchen

im Hauſe n cher ge S
ſowie auf der Wallendorſer Chauſſee.

Meinnich Bier.
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht,

daß ich nicht mehr Markt 27, ſondern
6Kreuzſtraße

Treppe hoch, wohne und bitte meine werthen
Kunden, mich auch fernerhin zu beehren.

Karl Otto, Schuhmachermſtr.

Neue Kartofſeln
hat abzugeben

Sröbel. Oberaltenburg 18.

Gandergheimer
Banitätskäſe.

Von heute gab

Neue Kartoffeln
B. W. Kohle,

kl. Sixtitr. Nr. 8.
Banksagung!

Seit Anfang der 70er Jahre hatte ich
Magenbeſchwerden und Schmerzen

in der Milzgegend zu thun; ich hatte durch
dieſes Leiden den Muth zur Arbeit verloren
und wurde immer mehr des Lebens über
drüſſig. Alles was ich gebrauchte, um meine
Geſundheit wieder zu erlangen, half nicht.
Durch verſchiedene Dankſagungen, die ich in
der Zeitung las, veranlaßt, wandte ich mich
an Herrn Dr. wed Volbeding, homöopath.
Arzt in Dusseldorf, und hatte die Genug
thuung in ſtark einem Monat vollkommen
hergeſtellt zu werden, wofür ich dem Herrn
Dr. Volbeding hierdurch meinen öffentlichen
Dank abſtatte. Karl Geiling.

Düſſeldorf, Nordſtraße 57.
Dem geehrten Publikum von Merſeburg und

Umgegend bringe ich meine

Bettfedern-
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Erinnerung

Auch ſteht daſelbſt Wäscherolle
eine gute

zur gefälligen Benutzung.

B. Gärtner Poſtſtr. 84.
Zwei Logis zu vermiekhen und T October

zu beziehen kl. Sixtiſtraße Nr. II.
Eine kleine Wohnung zu vermiethen

Mirtenstrasse Nr. I I.
Eine Erkerwohnung an ruhige Leute zu

vermiethen und I. October zu beziehen
Weiſzenfelſer Straße 24.

An ein Ehepaar, eine Wittwe oder dergl.
Perſönlichkeit iſt eine freundl. kl. Familien
wohnung in anſtändigem neueren Hauſe zum
Oetober oder ſpäter zu vermiethen.

Zu erfahren bei Herrn Jentgraf Heber.
Prelleſtroe 16 iſt eine freundliche Woh

nung an ruhige Leute zu
vermiethen.

Die Wohnung des Herrn Dr.
Fühlein, Halleſche Str. 36 v hier
ſelbſt. wied am 1. Jannar 1895
re und i anderweitig zu ver
miethen.

Näheres bei C. Günther z eunn., Maurer
meiſter, Preußerſtraße 8

Eine Wohnung iſt zu vermiethen
Vorwerk Nr. 10.

Eine freundl. Wohnung beſt. aus Stube, 2
Kammern, Küche mit Waſſerl. u. Keller, zu ver
miethen u. J. Oet. zu bez Lauchnt. Str 9

Parterre Wohnung, C Skuben, 2 Kammern,
Küche, Zubehör und Garten, zu vermiethen
und 1. October vder auch früher beziehbar

Weile Mauer 4.
M Logis im Hinterhaus, 22 Thſr
1 do. im Seitengebäude, 11 Thlr.

Pr. I. Oktbr. zu vermiethen Sagltraße 13.

Gebiete e lam Kriegerdenkmal) iſt die freundlich gelegene J.
Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, ſofort zu vermiethen und
I. October zu beziehen.

Näheres beim Beſitzer daſelbſt.
Die Porterrewohnung

Clobigloner Straße Nr. 29
iſt zu vermiethen und zum I. October d. J.
zu beziehen

R 9 CMöbl. Wohnung
zu vermiethen Hosbitalgarten.

Eine kinderloſe Beamtenſamilie ſucht ein
Logis im Preiſe von Mk. 200 250 per ſofort
oder I. October zu miethen. Auskunft ertheilt
Kaufmann Kämmeren Schmaleſtraße 28.

10 Stück Ochſenjungen,

Wochenlohn 8--9 M. 20 Pfd. Kartoffeln

Wohnungs Wechſel
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß

ich vom I. Juli ab
Sand Ar. (Geiſelſchlößchen)

wohne. Um ferneres Wohlwollen bittet
Hochachtungsvoll

Mein rich Necdklev,
Schneidermeiſter

Merſeburg, den 3. Juli 1894.

FerienAnterricht
ertheilt ein erfahrener Lehrer.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

als Schönhbeltswittel und zur Haufpfege,
zur Badeckung von Wunden und in der

Kinderstereo

In Tollette- zbanolin an Lanolin
der Lanolinfabrik, Marttofſenfelde b. Berlin.

Nar echt e dleser
mit d Schutrmarke.

Zu haben in in Blechdoſen
Zinntuben à 20 undà 40 Pf. 10 Pf.in der DomApotheke, in den Drogerien

von Wilh Kieslich und Paul Berger

FFegen lage
Muohéin, wehen NMnohein,

a 5
aus dex Welt geſchafft durch

Gefahrlos, ſchnell wirkend und bequem handlich,
daher praktiſchſtes und begehrteſtes Fliegen
vertilgungsmittel.

Gleich ſchnell wirkt es gegen

Schwaben, Ruſſen,
Wanzen, Motten er.

Zu haben in Packeten 10, 25, 50 Pf. in
Merſeburg bei Herrn Paul Berger, Peu
marktDrogerie [7836

9
ch

ewpfiehlt Waunnl Rerger, Nerse-nebſt freier Reiſe, nach Holſtein ſucht ſofort

Vorwerk Nr. 21,
griedrich Große, Halle a S Leipziger

burg, Keumarkt- Drogerie 72.

ſtraße Nr. 71 1.



h

c

S
d

Herren und Damenkoffer, Tonristentaschen
Damentasohben, Geldtaschen, Trinkfaschen,
Portemonnaies, Cigarrentaschen a. d. m.

Plaiſdriemen, Berren- und uHosenträger, Geldbrasttäschehen, Sowmwertheater im Tivoli

empfiehlt in großer Auswahl
G. Koermer, Gotthardksſtraße.

S

bei uns zum Ve
F 9 n

S

Von Freitag den G. d. M. ab
ſtehen wieder in großer Auswahl

h

29090900
Pfd. 240—3,00 Mk. ſowie in S
Büchſen, Van Honten u. Suchard,
empfiehlt

bGrügtan 8ohönberger jun. S

96660966666ff. Salzknochen
empfiehlt Carl auelt,

Markt Nr. 28.

ehe
S Allen Müttern

werden die von Cobrüder Cehrig, Hof
h leferanten und Apotheker, Berlin W.
Königgrätzer Str. 18, erfundenen und
J ſeit 40 Jahren bewährten

Zahnhalsbänder
welche Kindern das Zahnen erleichtern,
ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe fern

J halten, beſtens empfohlen. Preis à

tück 1 Mark. SJn Merſeburg ächt zu haben
in belclen Apotheken S

Fliegenſchränke,
Speiſeglocken

offeriren billigſt

Gebr. Wiegamel.

meekauft jeden Poſten
Gustav Sobönberger jun

Verein der Gaſtwirthe
von Rerſehurg und Umgegend.
Monats vergaunmalung Freitag

den 6. Juli 1894, nuchmittags 2 Khr.
in Collenhbey bei Herrn Müller. v

I

Geſang Verein „Humnor

Sonnabend den Juli, von abends
8 Uhr au,
Generalversammlung

im Augawten-
Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt

nothwendig. Der Vorſtand.
Rollſchuh-Club.

Heute Abend Vebungastanm die.

Hubold's Reſtauration
Heute Schlachtefest

Reſtaurant
Fospitalgarten.

Morgen Freitag

I A n ch engebackem).T t Biere ff.
offiſcheret.e of Perri

Wer Morgen Freitag

95 ff entöltes Cacaopulver J

S

Ein Logis von Stube,

von 2 7 Meter,
die ſich während des lebhaften Salfongeſchäftes angeſammelt

haben, ebenſo

Beste von Glrrchmemn, Be
e BlHammer etverkaufen wir, an damit zu räumen,

bedeutend unker Herſtellungspreis.

Damen-Mäntel,
Jackets, Kragen, Staubmäntel,

Capes u. Spitzen-Umhaänge
um zu räumett,

noch billiger als bisher.

Bruer Bepjamin,
Male a

23 Gr. Ulrichſtraße 23, Part. u. I. Etage.

P. P.
Einem bochgeehrten Publikum von Merseburg und

Umgegend hiermit die ergebene Anzeige, dass ich am
heutigen Tage hierselbst

et r.im Hause des Herrn ichen
eine Biiate für mein Dtablissement

F'arhbere d chenvehe MNasohangtalt

eröffnete
Gesohäftsprinoip: Aeusserst saubere Arbett,

schnellste Tieferung, mässige Preise.
Hochachtendl

K. Mauersberger,
Ia II aS.Ptablissement für Färberei und chem. Reinigung.

e

Kammer,

Clobigkauer Str, Nr.

4 Küche Eine Sohnnng von Suhen 2 Fommern,e Schlachtefeſt und Zubehör an ruhige Leute zu vermiethen I Küche iſt zu vermiethen und 1 October zu

W und zum 1. Oetober zu beziehen. Zu erfragen beziehen bei A. Sehtan. Prager e

Direction Ogear Dreseher.
Wonnerstag den S. Jerdt 4894.

Durchſchlagender Lacherfolg.

Madlamme on v ar.
Schwank in 3 Akten von Riſſon und Mars.

Deutſch von Emil Neumann.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Wreltag en G. Meru 894.
Unter Mitwirkung der Stadteapelle,

Neun einſtudirt.

Der Veflohenfresser,
Luſtſpiel in 5 Akten von G. von Moſer.

(Repertoirſtück ſämmtlicher Bühnen)
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

In Vorbereitung: Jägerliebchen.
Somertheater Nerſeburg.

e an kenbueg-(Direetion: Ach ekrigres
Freitag den 6. Juli 1894.

Wie Sorglos em.
Luſtſpiel in 3 Akten von Adolph LArronge.

Merſeburger Landwehrverein.

Die Kameraden, welche ſich an der Feier
der Enthüllung des Kriegerdenkmals und des

25 jährigen Fahnen Jubiläums zu Zöſchen zu
betheiligen wünſchen werden erſucht ſich
Sonntag den Juli, pröete 10 Uhr
am Hospitalgarten zur Abfahrt einfinden
zu wollen. Das Directorinm
F. Kümmer's Reſtauration

Morgen Freitag
Schlachtefeſt.

DMMWuu
Sonntag den 8. Juli von nachmit

tags 3 Uhr an ſowie Montag den 9
Juli, von nachmittags 2 Uhr an, findet
ein größeres

Preis und Wettlchießen
am Reſtaurant zur Felsſchläſtechen in
Merſeburg ſtatt, wozu alle Freunde dieſes
Schießſports eingeladen werden.

Das Nähere beim
Vorſtand der Wildſcheiben Schützen

Geſellſchaft zu Merſeburg

Das diesjährige Säee o des
Bundes ländlicher Heſangdereine

findet Sonntag den S. Juli, von nach
mittago 3 Uhr an, in Wölſlez im
Saalkreiſe unter ſchattigen Bäumen ſtatt. Zu
dieſem Feſte iſt die Theilnahme von 400
Säugern geſichert.

Hierzu ladet freundlichſt ein
der Männergeſangverein zu Döllnitz

Monners tag Abend 8 Uhr Empfaug
nahme der Programms zur Herren
Partie im Tivoli. Sollte der Eine oder
Andere der geehrten Theilnehmer hierzu nicht
ſelbſt erſcheinen können, ſo bitten wir bis dahin
nochmalige beſtimmte Erklärung wegen Theil
nahme an der Partie im Tivoli abzugeben.

Der Vorſtand.

Verein für naturgemäße
Geſundheitspflege

Freitag den 6. Juli, abends S Uhr.
Monatsverſammlung

bei Herrn Stermhberg (Engelsburg)
Der Vorſtand.

Ein kräftiges Schlmädchen vel
Kinder geſucht

Kleine KifterstrasseEin ordenkliches junges Midchen zur

Auf artuumng
für den ganzen Tag ſofort geſucht.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Auſwartung
für den Vormittag wird ſofort geſucht

Clobigkaner Straße 28.
Suche per ſofort

1 Laufburſchen.
Otto Dolbk o

Ein Portemonngie mit Juhalt ger
funden. Abzuholen bei

Frau Sauugre. große Sixtiſtr. 13.

Verorenein vierreihiges Hanr- Kinderarmband
mit Gold am Montag auf dem Kinder
platz. Gegen Belohnung abzugeben

Unteraltenburg Nr. 2.
Ein Säbel iſt gefunden.
Abzuholen Brühl Nu 5, 2 Tr.

Friedrichſtraße Biere re Belege

Unter Mitwirkung der ganzen Stadteapelle
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Beilage zu Nr. 130 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 5 Jnli 1894
Provinz und Umgegend.

P Hablle, 3. Juli. Jn Wien iſt dieſer Tage
ein Sohn unſerer Stadt geſtorben, welcher ſich aus
eigener Kraft aus beſcheidenſter Stellung zum Range
eines Univerſitätsproſeſſors emporgearbeitet hatte.
Wir meinen den bekannten Schriſtſteller und Steno
graphen Karl Faul mann. Er war in Halle
geboren und kam 1854 als Schriftſetzer in die
Wiener Staatsdruckerei. Durch ſeinen eiſernen Fleiß
und hervorragende Begabung erwarb er ſich bald
einen guten Namen als Verfaſſer ſtenographiſcher
und volksthümlich wiſſenſchaftlicher Sammelwerke,
wie ſeine weitverbreitete Jlluſtrirte Geſchichte der
Schriſt, Jlluſtrirte Kulturgeſchichte, Jlluſtrirte Ge
ſchichte der Buchdruckerkunſt. Vom Kaiſer war ihm
eine Lehrkanzel für Gabelsbergerſche Stenographie
an der Univerſität und der Profeſſortitel verliehen
worden.

Weißenfels, 3. Juli. Jn einer Kirſchen
allee unweit Langendorf wurde nach der S. Ztg.
am Montag der 7 Jahre alte Sohn des Berg-
arbeiters Hartmann von hier von dem betr.
Oebſter beim Obſtſtehlen erwiſcht und in recht
roher Weiſe einen Bergabhang hinabgeſtoßen.
Der Knabe erlitt dabei einen Bein bruch am Ober
ſchenkel und mußte infolgedeſſen der Halleſchen
Klinik überwieſen werden. Die erſten Reb
Käuſe wurden dieſer Tage in dem Weinberge der
Wittwe Emiſch, in den Erlauer Bergen gelegen,
gefunden.

F Nordhauſen, 3. Juli. Jnfolge Hitz
ſchlages ſtürzten geſtern 7 Stück Rindvieh des
Rittergutspächters Palis in Haferungen todt
nieder; ein achtes mußte abgeſtochen werden und
mehrere andere Stück ſollen noch krank daniederliegen.
Das Vieh war geſtern zum erſten male auf die
Weide getrieben worden.

F. Teuchern, 3. Juli. Jm Laufe des heutigen
Tages zogen zwei ſchwere Gewitter über unſere
Stadt, die unſeren dürſtenden Fluren einen durch
dringenden Regen brachten. Leider hat das erſtere,
welches ſich gegen Mittag über die ganze Umgegend
entlud, theilweiſe bedeutenden Schaden angerichtet.
Jn Unterwerſchen ſchlug der Blitz in die
Scheune des Oekonomen Ernert und zündete. Mit
raſender Schnelligkeit, angefacht durch den heftigen
Sturm, verbreitete ſich die Flamme über die
Scheune und das anſtoßende Stallgebäude. Beide
Gebäude ſind vollſtändig niedergebrannt. Die
übrigen Gebäude konnten jedoch gerettet werden.
Jn den Feldfluren Krauſchwitz, Kröſſuln, Ober
neſſa 2e. hat ein Hagelwetter gewüthet, das beſonders
in letzterem Orte großen Schaden verurſacht hat.
Derſelbe wird von den geſchädigten Landwirthen
auf bis der Verſicherungsſumme angegeben.
Beſonders hat der Raps, der vielfach ſchon ge
ſchnitten iſt, von dem Unwetter gelitten. Das be
troffene Getreide iſt wohl faſt ausnahmslos ver
ichert.e Mühlhauſen i. Th. 3. Juli. Die Handels
kammer für die Kreiſe Mühlhauſen, Heiligenſtadt
und Worbis hat beſchloſſen, an das Handelsminiſte
rium eine Eingabe zu richten, in der um möglichſte
Beſchränkung der Zuchthausarbeit gebeten
werden ſoll. An die übrigen Handelskammern ſoll
das Erſuchen gerichtet werden, ſich dieſer Eingabe
anzuſchließen.

Zeitz, 3. Juli. Drei Knaben ertranken
am Sonntag Abend beim Baden in der Elſter un
weit Croſſen.

4 Zittau, 3. Juli. Heute Morgen um 3 Uhr
iſt die Baumwollenſpinnerei von Schmitt
hier total niedergebrannt. 300 bis 400 Arbeiter
ſind brodlos. Der Schade, den das Feuer ange
richtet, iſt noch nicht zu überſehen. Es wird Selbſt
entzündung als Urſache des Brandes angenommen.

Loealnachrichten.
Merſeburg, den 5. Juli 1894.

Am vergangenen Sonntag tagte in Weißen
fels der vom letzten Bezirkstage unſeres Krieger
bundBezirks gewählte Ausſchuß, um die
Grundzüge für die Eintheilung des Saale
Elſter-Unſtrutbezirks in Gruppen vorzu
berathen. Die Commiſſion, in welcher kein Dele
girter fehlte, wird dem nächſten, im September in
Köſen zuſammentretenden Bezirkstage vorſchlagen, den
Bezirk in folgende 20 Gruppen zu zerlegen Merſe
burg, Lauchſtädt, WeißenfelsStadt, Weißenfels
Land, Gröbitz Stößen, Hohenmölſen, Teuchern,
OſterfeldSchkölen, Droüßig, Zeitz, Croſſen (oder
ein anderes noch geeigneteres Centrum im Zeitzer
Landkreis), Naumburg, Köſen, Eckartsberga, Wiehe,
Querfurt, Schlachten Roßbach Mücheln, Freyburg
a. U. LauchaBalgſtädt, Nebra. Durchſchnittlich
entfallen auf jede der geplanten Gruppen 10 Ver

Keine mit rund 500 Mann.
einen Gruppenführer, und zwar ſollen die Einzel
veretne ſtimmen nach Maßgabe der ihnen auf den
Bezirkstagen zuſtehenden Stimmenzahl; die Wahl
iſt thunlichſt auf den tüchtigſten, mit dem Weſen
des Kriegerbundes vertrauteſten, zu ihrer Vertretung
und Förderung geeignetſten Mann zu lenken. Die
Gruppenführer ſind als ſolche Mitglieder des Bezirks
vorſtandes; derſelbe wird künftig außer dieſen noch
einen geſchäftsführenden Ausſchuß von 6 Perſonen und
neun Beiſitzer zählen. Doch können dieſe zuletzt
genannten 15 Mitglieder aus der Zahl der Gruppen
führer gewählt werden. Die Gruppen geben ſich
eigene Satzungen, die natürlich denen des deutſchen
Kriegerbundes nicht zuwiderlaufen dürfen. Das
Amt des Gruppenführers iſt ein Ehrenamt, für
welches keinerlei Entſchädigung gewährt wird.
Finanziell ſollen die Gruppen dadurch ſelbſtſtändig
gemacht werden, daß ſie einmal eine beſcheidene
direkte Abgabe beziehen dürfen, und daß ihnen fortan
mancherlei Quellen indirekter Einnahmen erſchloſſen
werden, deren Erträge bisher dem Bezirke zufloſſen.
Alle den Gruppen aus der Correſpondenz mit dem
Bezirke, Bunde oder auch mit den Einzelvereinen
erwachſenden Verläge für Porto und Schreibmateri-
alien c. werden aus der Bezirkskaſſe zurückerſtattet.
Den Gruppen ſteht fortan das Recht zu, die Unter
ſtützungsgeſuche durch den Führer einzureichen.
Streitſachen ſchlichtet der Bezirksvorſtand und dar
nach auf Rekurs die Bezirksverſammlung; dieſe
beiden ſind auch die richtigen Jnſtanzen, falls das
Einſchreiten gegen einen pflichtvergeſſenen, untaug
lichen oder unwürdigen Gruppenführer nöthig werden
ſollte. Es iſt zu hoffen, daß mit den hier verein
barten, von der nächſten Bezirksverſammlung zu
ſanctionirenden Beſchlüſſen eine Grundlage geſchaffen
iſt, auf der das Kriegervereinsleben unſeres Bezirks
ſich weiter entwickeln wird.

Vom 1. Juli ab dürfen gejagt werden:
männliches Roth und Damwild, Wildenten, Trappen,
Schnepfen, wilde Schwäne und Sumpf- und Waſſer
geflügel, ſowie die bereits jagdbaren Rehböcke, Wild
gänſe. Dagegen haben Schonzeit: Elchwild, weib
liches Roth und Damwild, Wildkälber, weibliches
Rehwild, Rehkälber, Dachs, Auer, Birk- und
Faſanenhennen, Haſelwild und Wachteln.

Auf der Weißenfelſer Straße dicht an den
letzten Häuſern der Stadt ſtießen geſtern zwei leichte
Geſchirre bei dem Verſuch der Beſitzer, ſich durch
Händedruck beim Vorbeifahren zu begrüßen, derart
zuſammen, daß dem betheiligten zweirädrigen Wagen
die Achſe brach und auch das eine Rad erheblich
beſchädigt wurde. Der andere vierrädrige Kutſch
wagen kam mit geringeren Beſchädigungen davon
und konnte deſſen Beſitzer ſeine Fahrt fortſetzen.

Durch eine Reihe ſchwerer Gewitter, die
am Dienſtag unter ſtarken elektriſchen Entladungen,
Regen und Hagel über unſere Nachbarkreiſe zogen,
hat ſich die Temperatur der Luft, die an den
Tagen vorher mittags 22 bis 25 Grad R. Schatten
wärme erreichte, erheblich abgekühlt, ſo daß geſtern
das Thermometer nur noch 16 Grad B. über Null
zeigte. Mit dieſem angenehmen Wechſel ſind die
Klagen über die tropiſche Hitze vorläufig wieder
einmal verſtummt.

Hinein in die Saale! Daß die Volks
geſundheit einer der wichtigſten Faktoren des
Staatslebens iſt, daß auf ihr im Grunde doch
immer ſchließlich das Gedeihen einer Nation beruht,
ſollte in unſerer Zeit mehr erkannt werden, als es
gemeinhin geſchieht, und man ſollte aus ſolcher Er
kenntniß auch weit mehr als bisher die praktiſchen
Conſequenzen ziehen! Die moderne Welt thut ja
anerkennenswerth viel, um das Elend, welches aus
körperlichen und geiſtigen Krankheiten entſteht, zu
lindern, ſie thut aber viel zu wenig, um ſolche zu
verhüten und die Volksgeſundheit zu heben. Eines
der vielen Dinge, welche hierzu beitragen können
und ſollen, iſt Baden, womöglich tägliches, und
gerade damit ſieht es in unſerem deutſchen Vater
lande noch ziemlich traurig aus. Wie viele giebt
es unter unſerer Arbeiter und Landbevölkerung,
welche, nachdem ſie der Kinderbadewanne entwachſen
ſind, niemals wieder zu einem Vollbade kommen,
und wie viele glauben der Pflicht gegen ihre Ge
ſundheit nachgekommen zu ſein, wenn ſie ein oder
zweimal im Jahre ibren Körper vollſtändig in's
Waſſer tauchen Und doch wäre es für die Volks
geſundheit von außerordentlich günſtigem Einfluß,
wenn die Gewohnheit des täglichen Badens
zur Volksſitte bei uns werden könnte.
Solche allgemeine Sitte möchte wohl dazu bei
tragen, unſer Volk geſunden zu laſſen, nicht
nur in körperlicher, ſondern auch in geiſtiger
und ſittlicher Hinſicht.
liche Geſundheit von der größten Bedeutung
iſt, wenn die Haut jeden Tag durch ein Voll
bad gereinigt und erfriſcht wird, dürfte allgemein

e

Daß es für die körper

Jede Gruppe wählt anerkannt werden. Daß aber auch der Geiſt aus
der Schlaffheit und Energieloſigkeit, in welche unſere
Zeit nach haſtiger Anſpannung und Erregung ſo
vielfach verſinkt, am veſten durch die Gewohnheit
kalten Badens geweckt wird zu friſchem, regem
Leben, wird viel zu wenig von unſeren Volksfreunden
hervorgehoben. Und doch iſt es ſo! Verſucht es
nur eine Zeit lang, ihr, die ihr eure Erholung von
der Arbeit des Tages nur im Wirthshauſe ſucht,
wo ein paar Dämmerungsſtunden mit Skatſpielen
oder oberflächlicher Unterhaltung zugebracht werden,
und ihr, die ihr nur in einem kurzen Spaziergange
die abgeſpannten Nerven zu kräftigen denkt! Hinein
in Strom und See jeden Tag, ſobald es die
Witterung erlaubt, und ihr werdet bald neue Friſche
und Stärke fühlen Der heiße Sommer hat ſeit
einigen Tagen begonnen und er treibt ja den
Menſchen von ſelbſt dazu an, Erfriſchung in der
kühlenden Fluth zu ſuchen. Deutſche Männer und
Frauen! Und ihr, deutſche Eltern und Erzieher,
ſeht zu, daß die euch anvertrauten Kinder jeden
Tag, mindeſtens im Sommer, ihr Bad haben!
Mögen unſere Leſer dieſem Triebe folgen Wir in
unſerer Stadt haben ja zum Baden ſo herrliche
Gelegenheit; rauſcht doch die grüne Saale mit
ihren klaren Wogen breit und einladend an unſerer
Stadt vorüber und ſind doch an ihr und auf ihr
Badeanſtalten in reichlicher Anzahl und Auswahl
vorhanden. Darum: Hinein in die Saale

GSommertheater im „Tivoli Viel-
fachen Wünſchen entſprechend, wird Herr Director
Dreſcher am Sonntag Nachmittag eine Kinder
vorſtellung zu ermäßigten Preiſen veranſtalten.

Jn Vorbereitung für nächſte Zeit befindet ſich
ein vorzüglicher einaktiger Schwank, eine prächtige
Perſiflage von Charleys Tante Carlas Onkel

und ein Schauſpiel „Satisfaction“, das beſonders
geeignet ſein dürfte, ein Zugſtück zu werden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
S Jn Schafſtädt ſtürzte am Sonnabend der

60 jährige Knecht und Hausbeſittzer Huth aus der
Schoßkelle ſeines Wagens und wurde über die Bruſt
gefahren. Da das Gefährt nicht beladen war, kam
H. mit einer erheblichen Quetſchung davon.

S Vor der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts wurde am 3. d. M. u. a. folgende Sache
verhandelt: Der 20jähr. Maurer Richard Werner
aus Schkeuditz hatte in der Nacht zum 27. März
d. J. daſelbſt nach dem Weggehen vom Tanze ein
18jähriges Mädchen vor den zudringlichen Be
läſtigungen des 19 jährigen Bäckers Emil Landsdorfer
in Schutz genommen, ein Unternehmen, das bei der
Beharrlichkeit des Landsdorfer Thätlichkeiten zur
Folge hatte. Werner war dafür vom dortigen
Schöffengericht wegen Körperverletzung zu zwei
Monaten Gefängniß verurtheilt worden, wogegen
er Berufung eingelegt hatte und Nothwehr vorgab.
Die Beweisaufnahme fiel günſtig für ihn aus, das
Urtheil des Schöſfengerichts wurde aufgehoben und
die Strafe auf 40 Mk. oder 8 Tage Gefängniß
feſtgeſetzt.

S Schkeuditz, 3. Juli. Nach einer dem Wchbl.
zugegangenen Mittheilung wird ſich der Feſt zug am
Sonntag den 8. Juli er vom Markte aus in der Bahn
hoſſtraße bis zur Bahn, in der Halleſchen Straße bis
zum Bäckermeiſter Richter und in der Leipziger Straße
bis zur Bergſchenke bewegen, ſodann durch die
Mühlſtraße nach dem Waldkater. Herr Thierarzt
Mejer iſt vor einigen Tagen als Amts-Thierarzt
nach Dresden übergeſiedelt. Unſer Viehmarkt
wird nächſten Freitag den 6. Juli abgehalten.

s Mücheln, 3. Juli. Der hier neu gegründete
Radfahrercklub iſt in den Beſitz einer Renn
bahn gelangt und wird dieſelbe am 29. d. M.
durch ein Wettfahren öffentlich einweihen. Die Be
theiligung von Vereinen aus den Nachbarſtädten
ſteht in Ausſicht.

K. Oechlitz, 2. Juli. Die geſtrige Feier des
25 jährigen Beſtehens unſeres Krieger
vereins brachte eine große Menge Volkes in unſern
Ort. Jn dem impoſanten Feſtzuge befanden ſich
10 Fahnen und 6 Muſikchöre. Die Feſtrede, welche
zündende Worte enthielt und welcher die Menge
aufmerkſam zuhörte, hielt unſer Herr Ortspfarrer.
Nach dem Umzuge fand in den Localen Conzert ſtatt
und wurde der Müllerſchen ſowie der Rauchfuß
ſchen Muſikkapelle allgemeiner Beifall gezollt. Bei
dem herrlichen Wetter leuchtete für die Herren Wirthe
der Bierſtern günſtig.

ſ. Querfurt 4. Juli. Heute Nachmittag
22 Uhr ſtieß auf dem benachbarten Bahnhofe
Obhauſen der von hier abgegangene Perſonen
zug auf einen von Oberrbblingen eingelaufenen
Güterzug, wobei die Maſchine des letzteren er
heblich, die des Perſonenzuges weniger beſchädigt
wurde, In den Perſonenwagen zerſprangen bei dem



gewaltigen Anprall eine Menge Fenſterſcheiben, deren
Scherben verſchiedene Paſſagiere an den Händen
blutig verletzten. Der Materialſchaden iſt nicht un
bedeutend, doch ſind glücklicherweiſe Menſchenleben
nicht zu beklagen. Die Schuld an dem Unfall
ſcheint der Maſchinenführer des Perſonenzuges zu
tragen, der ohne Einfahrtsſignal in den Bahnhof
Obhauſen einfuhr, wo der Güterzug noch auf dem
Hauptgeleiſe ſtand.

(Aus vergangener Zeit) Am 6,. Juli
1364 beſetzten die Oeſterreicher die Inſel Fohr.
Damit wurde der däniſche Seecapitän Hammer,
wegen ſeiner ungemeſſenen Wuth gegen alle Deutſchen
„der Tyrann von Sylt“ genannt, endlich unſchädlich
gemacht und das Deutſchthum von einem Menſchen
befreit, der an all den ſchweren Bedrückungen und
Schändlichkeiten, denen die Deutſchen ſeitens der
däniſchen Unterjocher ausgeſetzt geweſen, lange Zeit
den regſten Antheil genommen. Trotz aller Winkel
züge und aller Liſt wurde der Capitän zur Ergebung
genöthigt und kam in Kriegsgefangenſchaft.

eeeeeeeeeeeeeeeereereee
Vermiſchtes.

(Durch eine große Feuersbrunſt) wurden in
der Nacht zum Dienſtag die Fouragemagazine des 15.
HuſarenRegiment in Wandsbeck zerſtört. Montag
Abend gegen 11 Uhr brach das Feuer in den an der Feld
ſtraße zwiſchen der neuen Wendemuthſtraße und dem alten
Kirchhof belegenen Schuppen aus, welche total niederbrannten.
Während man noch mit den Löſchungsarbeiten, an welchen
ſich auch die Hamburger Feuerwehr kräftig vetheiligte, be
ſchäftigt war, ſtanden plötzlich kürz nach 2 Uhr an der Ecke
auch die in der Königſtraße belegene Schmiede und der
Fourageboden in Flammen und brannten theilweiſe nieder.
Man glaubt, daß das Feuer auf Brandſtiftung zurück
zuführen ſei.

(Das Gartengrab zu Jeruſalem.) Vor einigen
Monaten wurde in London von mehreren Herren der
ſchöne Gedanke angeregt, die angebliche Grabſtätte des
Heilandes zu Jeruſalem, das ſog. „Gartengrab,“ käuſlich
zit erwerben. Es wurden Geldſammlungen für dieſen
Zweck veranſtaltet. Da die Spenden reichlich einliefen, ſah
ſich der Ausſchuß bald in den Stand geſetzt, den Kauf
abzuſchließen, und für 2000 Lſtrl. ging die Grabſtätte in
ſeine Hände über. An den Kauf War von ſeiten der
türkiſchen Regierung die Bedingung geknüpft, daß die Käufer
eine Mauer um das Grab zogen, um es von dem an
liegenden mohamedaniſchen Friedhofe zu trennen. Außer
anderen Autoritäten hegte der verſtorbene General Gordon
die Ueberzeugung, daß dieſes Gartengrab die wirkliche
Grabſtätte Jeſu ſei.

(Jn einer Berliner Mädchenſchule) ſollten die
Schülerinnen der zweiten und dritten Klaſſe gemeinſam
einen Ausflug machen. Die Schülerinnen der höheren
Klaſſen baten um die Vergünſtigung, den Ausflug allein
unternehmen zu dürfen ſie möchten nicht mit den Babies
zuſammen ſein Darauf antwortete die dritte Klaſſe mit
dem gleichen Anſuchen: ſie „möchten nicht mit den alten
Jungfern zuſammen ins Fretel!“

Uebungsunfall.) Am Montag ſind bei Altonga
nach dem „B. T.“ während einer Felddienſtübung vom 31.
Infanterie Regiment nahezu 50 Soldaten bei der
herrſchenden fürchtbaren Hitze umgefallen. Sie wurden
ſämmtlich krank ins Garniſonlazareth überführt.

Staatsſeeretär v. Stephan und die Eiſen
bahn.) Staatsſecretär v. Stephan weiß Verluſte gelaſſen
zu ertragen, wie folgender kleiner Vorfall beweiſt. Er fuhr
nach dem B. T.“ am Sonntag zur Jagd nach Lübben
und war dort kaum im Hotel zum „Deukſchen Hof“ ein
getroffen, als er ſein Portemonnaie mit etwa 100 Mk. Jn
halt und ſeine Rückfahrtskarte vermißte. Beides müßte er
im Abtheil 1. Klaſſe haben liegen laſſen, und es wurde ſo
fort danach eine Nachſuchung angeſtellt, die aber kein Er
gebniß hatte. Als man dem General-Poſtmeiſter anrieth,

noch weitere Schritte zur Erkangung ſeines Eigenthums zu
thun, erwiderte er zur allgemeinen Heiterkeit gelaſſen „Ach,
das hat ja doch keinen Zweck, von der Eiſenbahn bekommt
man ja doch nichts wieder!“

Ein überaus ſeltener Fall hat ſich dieſer Tage
auf der Station Sſen ko wo ereignet. Ein Arbeiter, der
mit der Anbringung eines Telegraphendrahtes auf einem
Telegaphenpfoſten beſchäftigt war, ſtürzte plötzlich vom
Blitz getroffen todt herab. Der Körper des Ver
unglückken wies 19 Brandſtellen auf. Jm Augenblick des
Todes des Arbeiters war der Himmel über Sſenkowo über
aus rein und klar und keine Spur eines Gewitters
war zu bemerken. Nach allen Richtungen hin telegraphiſch
angeſtellte Erhebungen ergäben, daß um jene Zeit in
Wladimir, d. h. 107 Werſt von Sſenkowo, ein ſehr
heftiges Gewitter niedergegangen war.

(Die weitere Vorführung des „kugelſicheren“
Panzers) eines Herrn Weber aus Hamburg iſt in
Braunſchweig polizeilich unter ſagt worden, weil Sonntag
Abend beim Schießen ein Geſchoßſplitter aus dem Panzer
in das Publikum zurückprallte, glücklicherweiſe ohne jemand
zu verletzen.

(Radfahrerfreuden.) Vier Herren aus Fuld a,
welche am letzten Sonntag auf dem Zweirad einen Ausflug
nach der Kreisſtadt Schlüchtern unternommen hatten,
wurden auf dem Rückwege in dem Dorfe Flieden von
mehreren jungen Burſchen am Weiterfahren gehindert und
ſchwer miß handelt. Während ſie deshalb bei der Orts
behörde Anzeige erhoben, eilten ihnen einige der Attentäter
voraus und überfielen ſie auf der Straße von Neuhof noch
mals mit Steinen und Knüppeln, wobei drei der Rad
fahrer ſchwere Wunden am Kopfe davontrugen und im ge
dachten Orte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten
en den Urhebern des brutalen Ueberfalles wird eifrig ge
orſcht.

(Abgeſtürzt.) Am Glärniſch iſt der Polytechniker
Klauſe aus Preßburg am I. Juli morgens abgeſtürzt
Die Leiche wird geſucht. Ein Freund des Verunglückten
iſt nach Glarus gereiſt. Der Abſturz des Wiener Buch
drückers Lipnitzky vom Schneeberg iſt infolge der eigenen
Tollkühnheit des jungen Mannes erfolgt. Der Weg, auf
welchem Lipnitzky den Abſtieg vom Plateau des Kaiſerſtein
zur Silberquelle verſuchte, die ſogenannte „Rinne“, iſt ab
ſolut ungangbar; es iſt noch keinem Touriſten eingefallen,
dieſe ſchroff abfallende Felswand paſſiren zu wollen.
Lipnitzkh's Vegleiter, der Commis Lange, ſagte ihm, er ſolle
den langen, bequemen und ungefährlichen Weg nehmen, der
zur Quelle hinunterführt. Er aber beſtand darauf, daß er
direkt abſteigen werde, und trotz wiederholten Abmahnens
ſagte er: „Nein, ich gehe den kurzen, geraden Weg. Die
„Rinne“ führt faſt ſenkrecht über Felsgeſtein hinunter, iſt
ganz zerklüftet und riſſig, ſo daß der Fuß nur an den Stein
vorſprüngen einen Halt hat. Mit den Worten „Jch komm
ſchon gut hinunter!“ begann, ſo erzählt Lange, Lipnitzky
den Abſtieg, mit dem Geſicht mir zugekehrt. Ich rief ihm
noch einmal zu: „Komm' lieber zurück!“ Er aber rief zu
rück. „Nein, grad' da will ich hinunter!“ Ich ſah ihn
langſam, Schrikt für Schritt, hinunkerſteigen. Nach ein paar
Schritten bemerkte ich, daß er anfing zu taumeln. Jch ſah
noch deutlich, wie er die Farbe wechſelte, dann verlor er
das Gleichgewicht Und ſtürzte mit furchtbarer Schnelligkeit,
mehrmals ſich überſchlagend, in die Tiefe

Der franzöſiſche General Edon), der aus
Unvorſichtigkeit den Lieutenant Schiffmacher tödtete, ſoll
nach einem Beſchluß der Militärbehörde vor das Kriegs
gericht geſtellt werden.
i Ein buchführender Don Juan.) Die „Voſſ.
Ztg.“ meldet aus Kopenhagen vom 28. Juni: Ein
Senſationsprozeß erſten Ranges hat heute hier ſeinen
Abſchluß gefunden. Es handelte ſich um den vor etwa zwei
Jahren verhafteten ſtadtbekannten Pflaſtertreter Alexander
Sauvlet, von franzöſiſcher Herkunft, der etwa hundert
hübſche junge Kopenhagener Mädchen verführte. Als die
Sache ruchbar und Sauvlet verhaftet wurde, erregte ſie, da
einige junge Damen aus den beſten Familien mit in Mit
leidenſchaft gezogen worden, gewaltiges Aufſehen und die
Aufregung ſtieg, als ſich bald nachher einige der Opfer
Sauvlet's das Leben nahmen. Vom Kriminalgericht war
dieſer Don Juan inzwiſchen zu 18 Monaten Zuchthaus
verurtheilt worden, und jetzt war die Sache an das Höchſten
gericht gebracht worden, das nach dreitägiger Verhandlung
auf drei Jahre Zucht haus erkannte. Das Sünden

regiſter Sauvlet's hat ſich um ſo leichter feſtſtellen laſſen,
als der Verbrecher über ſeine Liebesabenteuer genau Buch
führte. So hatte er nach kaufmänniſchem Muſter ein
Kaſſabuch und ein Hauptbuch, das alphabetiſch angelegt war
und in dem jeder Buchſtabe ſein Blatt hatte. Während in
dem Prozeß ſelbſt nur 16 junge Mädchen als Zeugen ver
nommen wurden, ergab die Beweisaufnahme, daß Sauvlet
in dem Zeitraum, in dem dieſe Sache ſpielt, mit 98 jungen
Damen in intimen Verhältniſſen geſtanden hat. Jn dem
Prozeſſe wurde mit möglichſter Discretion zu Werke ge
gangen. In den gerichtlichen Akten waren die Namen der
als Zeugen vernommenen jungen Mädchen genannt, als aber
ein Auszug des Zeugenprotokolles gedruckt wurde, waren
die Namen beklebt und mit Nummern bezeichnet, ſo daß nicht
einmal die Schriftſetzer, die das Manuſkript abſetzten, er
führen, wer die Opfer Sauvlet's waren. Vor Gericht wurden
alle dieſe Mädchen, die als Zeugen auftraten, mit Nummern
aufgerufen.

(Die Bewegung für Volks und Jugend-
ſpiele) iſt in Deutſchland in ſtetigem Fortſchreiten begriffen.
In immer zahlreicheren Orten werden Lehrer zu den ver
ſchiedenen, vom Berliner Centralausſchuß für Volks und
Jugendſpiele veranſtalteten Spielkurſen entſandt, nehmen ge
meinnützige Vereine die Veranſtaltung ſolcher Spiele in die
Hand, werden Plätze für dieſelben geſchaffen. Gewöhnlich
ſind es die Gemeindeverwaltungen, welche geeignete Raſen
flächen für ſolche Spiele vorrichten. Indeſſen mehren ſich
die Beiſpiele, daß auch Private ihre Theilnahme für dieſe
Seite der Volksgeſundheitspflege bekunden, indem ſie Theile
ihrer Beſitzungen der Allgemeinheit zur Bethätigung ihrer
Spielluſt einräumen. So hat erſt kürzlich Herr Commerzien
rath Arnold Hardt in Lennev in anerkennenswerther
Weiſe einen Platz für Jugendſpiele zur Verfügung geſtellt.
Möchte an recht vielen Orten die gemeinnützige Bewegung
für Volks und Jugendſpiele durch ſolches Intereſſe der be
güterten Mitbürger getragen werden.

Vom Leipziger Roſenthal.) Die aus Local
patriotismus etwas übertriebene Bewunderung des Roſen
thals, in der ſich der Leipziger ſo ſehr gefällt, wird von dem
Dichter Georg Bötticher mit folgenden launigen Verſen
gegeiſelt:

s Leibzger Roſendahl.
Ae gar zu hibſches Eckchen

Js unſer Roſendahl!
Wo find mer ſo ä Fleckchen
Jn Deitſchland noch ämal

Es is ä bischen niedlich
Un voch ä bischen feicht,
Un abends ungemiedlich,
Weil's ſehre ſchwach erleicht't.

Nach Gnoblauch mehr wie Veilchen
Riechts eſterſch, das is wahr,
Ooch Micken hat's ä Weilchen,
Doch gaum ä Vierteljahr

Es fehlen voch die Berge,
Der Weg is äwas glatt,
Un Sonntags das Gewärche,
Das kriegt mer manchmal ſatt.

Es hat voch geene Roſen
Un is voch gar ke Dahl,
Un hat mer dinne Hoſen,
Exgällt mr ſich manchmal

Doch abgeſähn von dieſen
Un eengen andern noch:
Es is mit ſeinen Wieſen
A eenzges Fleckchen doch!

Börſen- Bericht e.
Halle, 3. Juli. Bericht über Stroh und Heu

mitgetheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe
gelten für 50 ka.) Roggen-Langſtroh Ganddruſch)
2 Mark. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 2,06
Mark, Roggenſtroh Mk. Wieſenheu: altes
400—4,50 Mk. neues (Oder) 3 Mk hieſiges 8,50 900
Mk. Kleeheu: altes Mk., neues (Luzerne) 400 Mk.
Torfſtreu 1,40 Mk.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Zerichtigung.

Gottesackerkirche: Donnerstag den
5. d. M., nachmittags 5 Uhr, Gottes 5
dienſt. Paſtor Werther. betrübt an

Während ſeines kurzen Hierſeins
verſchied heute früh 7 Uhr plötzlich und
unerwartet mein lieber Schwager, der
ObertelegraphenAſſiſtent a. D.

August Schröcler
aus Königsberg i, Pr.

J und Onkel

e

euſchb

Heute verſchied hier nach kurzer
Krankheit unſer lieber Bruder, Schwager

GHotthelf Karl Watthaei
im 55. Lebensjahre.

die 1rauernden Hinterbliebenen
J. A. PIathmew.

Keuſchberg bei Dürrenberg,
den 4. Juli 1894. Sn Die Beerdigung findet Freitag Nach

h mittag 4 Uhr auf dem Friedhofe zu
erg ſtatt

nderer Meldung.

Caſinv hierſelbſt

Dies zeigen tief

Zwangsverſteigerung.
Somunahbemecl dem 2. F. Vormietags 99. Vnr, verſteigere ich im Stadt, mit 7 heizbaren Zimmern, iſt zu ver

verſchiedene gute Möbel.
Merſeburg, den 4, Juli 1894.

Wamelamütz, Gerichts-Vollzieher.

HausVerkauf.
Ein Wohnhaus in guter Lage, Mitte der

kaufen. Zu erfragen
großte Ritterſtraße 6, 1 Treppe

Ein neueres Wohnhaus mit großem Hof
und Garten, in freier Lage an der Promenade
etwa 6 pEt. Miethsertrag, iſt für 19500

verpachtet werden.

Pflanmen Verpachtung
Die Pflaumen Nutzung der Gemeinde

Göhlitzſch ſoll Montag den 9. Juli, nach
mittags 6 Uhr, gegen gleich baare Zahlung

Göhlitzſch, den 4. Juli 1894.
Der Gemeindevorſtand

Mk. bei mäßiger Anzahlung wegzugshalber zu
verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

a Spergan Nr. 68.
Cine Grube guter Pferdedünger

was ich im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen hierdurch ergebenſt an

zeige Ernst Sauer,
Tapezierermſtr.

Merſeburg, den 4. Juli 1894.
Die Beerdigung findet Sonnabend reVormittag 9 Uhr vom Leichenhauſe des Beileid

Altenburger Friedhofes aus ſtatt.

Todes-Anzeige-
Heute Vormittag 9 Uhr verſchied nach illilangen Leiden mein lieber Sohn Hermann r

im Alter von 26 Jahren.
e Allen Verwandten und Freunden widmet
dieſe Trauerkunde mit der Bitte um ſtilles

Jm Namen der Hinterbliebenen

Merſeburg, den 4. Juli 1894.

S Die Beerdigung findet Sonnabend den 7.Für die herzlichen Beweiſe der Theilnahme Juli, Nachmittag Uhr, vom Trauerhauſe,

Gutes altes Wiesenheu
II. Zakbem, Amtshäuſer 6 e.

iſt zu verkaufen
Gaſthof zum Ritter

Kirſchbaumharz
kauft jeden Poſten

Wilhelm Liebing, kaufen.

neues d heneutes Wohntans Oſtheimer Kirſchen
ſchuppen, iſt bei geringer Anzahlung zu ver

Näheres in der Exped. d. Blattes.

I. Kurt zmew, Vorwerk 16, Hof.

u. Johannisbeeren
T Drei

verkauft
und zahlreichen Kranze und Blumenſpenden Teichſtraße Nr. S aus ſtatt.

Für die liebevollen Beweiſe der Theilnahme
Kiüehawel ſagen wir ſeinem Herrn Lehrer beim Hinſcheiden unſeres guten Vaters, des Ein Pferd, von dreten die Herrn ſofort zu vermiethen.
und ſeinen Mitſchülern, ſowie allen lieben [Schneidermeiſters J. G. Mk ller, ſprechen Wahl, ſteht zu verkaufen.
Bekannten und Verwandten, insbeſondere Herrn ſwir unſern herzlichen Dank aus. S

bei der Beerdigung unſeres unvergeßlichen

Dr. Taubert für ſeine raſtloſen Bemühungen
unſeren tiefgefühlteſten Dank.

Ferner danken wir Herrn Diaconus Bithorn
für die tröſtenden Worte am Sarge des theuren
Entſchlafenen. Familie Rollſink. F. Neumaun, Clobigkauer Str. 8

fette Schweine zu verkaufen

Karl VIvteh,
Lauchſtädter Straße

Clobigkaner Str. 25.
Freundl. möblirtes Jimmer
mit Kabinet, herrliche Ausſicht, an einen

Karl Vlrieh,Lauchſtädter Str.

Wo ſagt die
Exped. d. Bl.

Annenſtraße S
Ein Paar Länferſchweine Stüben, Kammer und Küche zu vermiethen

That zu verkaufen

Sand Nr. 18.
Redaction, Druck und Verlag von Th. Röoßner in Merſeburg.

und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Eine große Wohnung zu vermiethen
October zu beziehen Breiteſtraßze 17
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